
Die Dornier Do 27 ist ein ganz besonderes Flugzeug:
Das erste, das nach dem zweiten Weltkrieg in
Deutschland gebaut werden durfte. Ihr widmet sich
jetzt ein Kalender, der sie in ihren schönsten Farben
und auf verschiedenen Flügen zeigt.

Hans-Jürgen Götz mit dem Kalender, der jetzt auch im
Handel erhältlich ist.
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Brigachtal

Bilder einer fliegenden Legende

Brigachtal – Vielen zittern schon allein beim Anblick der Bilder die Knie, andere wiederum geraten ins Schwärmen.
Eines ist aber klar: Die Bilder aus dem neuen Kalender von SÜDKURIER-Mitarbeiter Hans-Jürgen Götz aus
Brigachtal beeindrucken.

Zwölf verschiedene mit tollen Aufnahmen einer ganz besonderen Maschine hat

er jetzt gesammelt und zu einem Kalender zusammengefasst.

Im Mittelpunkt steht die Dornier Do 27. „Weltweit gibt es davon vielleicht noch 70

bis 80 Maschinen“, weiß Götz. Er hat mit dem Kalender gleich zwei seiner

Hobbys und Leidenschaften miteinander verbunden: Das Fliegen und das

Fotografieren. Dabei ist das Aufnehmen von Bildern, wie sie im Kalender zu

sehen sind, immer wieder eine besondere Herausforderung für den 53-Jährigen.

„Am Boden kann jeder fotografieren. In der Luft, das ist schon schwerer. Um ein

schönes Bild zu bekommen muss das Flugzeug in der richtigen Position fliegen

und sich die Schraube am besten auch noch schön drehen“, so Götz. Im

richtigen Moment muss dann abgedrückt werden. Weil Götz natürlich nicht alle

Maschinen aus dem Kalender, die auf den unterschiedlichen Kontinenten

fotografiert wurden, selbst knipsen konnte, hat er sich die Bilder von anderen

Hobbyfotografen und Dornier-Liebhabern zuschicken lassen. Für ihn ist das

Schönste am Fliegen „der Moment in dem man abhebt“, erklärt Götz. Die Zeit im

Flugzeug, 1000 bis 2000 Meter über dem Boden, ist für ihn eine ganz

besondere. „Hier kann man sein Hirn durchblasen. Alltagsprobleme haben hier

keinen Platz“, weiß er. Denn hier ist vor allem Konzentration erforderlich, damit man wieder heil unten ankommt. Er selbst hat

1989 angefangen, in die Luft zu gehen. Damals verbrachte er seine Zeit in Amerika und erfüllte sich hier seinen Kindheitstraum.

 
„Dort war ein Flugschein erschwinglicher, außerdem ist das Fliegen dort ein normales Hobby“, erinnert er sich. Mittlerweile hat

er seine ganze Familie angesteckt. „Meine Frau fliegt sehr gerne mit. Das ist in der Branche nicht üblich“, erklärt er. Auch seine

beiden Söhne erobern die Lüfte. Der eine als Segelflieger, der andere springt mit dem Fallschirm aus den Maschinen. Die fliegt

nicht selten der eigene Vater, wenn er mit dem Fallschirm-Team Fürstenberg abhebt. Fallschirmspringen hingegen will er nicht.

„Man muss ja nicht alles machen“, lacht er.

Den Kalender gibt es ab sofort im Handel. Für 25 Euro ist er in der Buchhandlung Osiander in Villingen, bei Ballonsport Bölling

und dem Schreibstüble in Brigachtal erhältlich.

Fenster schließen

Menschen gegen Minen
Spenden Sie online!

 Google-Anzeigen (gemeinnützig) 

http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald-baar-heuberg/brigachtal...
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Google-Anzeige

ConAvia - Selber Fliegen

Kunstflug, Flugsicherheitstrainings Die Safety-Profis! (auch PPL+SEP)

www.conavia.de
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